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(54)  Ständer  für  Plakate  und  ähnliche  Informationsträger 

(57)  Ständer  (1)  für  Plakate,  mit  zwei  tafelartigen, 
am  oberen  Rand  scharnierartig  verbundenen,  in  eine 
Dachstellung  auseinanderklappbaren  Aufnahmeeinhei- 
ten  (2,  3),  deren  obere  Ränder  durch  Profilleisten  (8,  9) 
gebildet  sind,  wobei  die  Profilleiste  (8)  der  einen  Auf- 
nahmeeinheit  (2)  an  der,  der  anderen  Aufnahmeeinheit 
(3)  zugewandten  Seite  eine  in  ihrer  Längsrichtung  (10) 
verlaufende  und  mindestens  zu  einer  Endfläche  der 
Profilleiste  offene  Nut  (1  1  )  mit  einer  sich  im  Querschnitt 
über  mehr  als  180°  erstreckenden  zylindrischen  Innen- 

wandseite  (12)  und  die  Profilleiste  (9)  an  der  anderen 
Aufnahmeeinheit  (3)  einen  in  Längsrichtung  (1  0)  verlau- 
fenden,  an  einem  Steg  (13)  sitzenden  Stab  (14)  auf- 
weist,  welcher  in  die  an  der  erstgenannten  Profilleiste 
(8)  vorgesehene  Nut  (11)  schwenkbar  eingefügt  ist,  wo- 
bei  der  Steg  (13)  im  Querschnitt  eine  geringere  Breite 
als  die  Ausmündung  der  Nut  (11)  aufweist  und  so  ein 
scharnierartiges  Schwenken  erlaubt;  eine  an  der  Nut 
(11)  und  am  Stab  (14)  angreifende  Verschiebesiche- 
rung  (15,  16)  fixiert  die  gegenseitige  Längsposition  der 
Profilleisten  (8,  9). 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Ständer 
für  Plakate  und  ähnliche  Informationsträger,  welcher 
aus  zwei  tafelartigen  Aufnahmeeinheiten  aufgebaut  ist, 
die  an  ihrem  oberen  Rand  scharnierartig  miteinander 
verbunden  sind  und  zum  Aufstellen  in  eine  Dachstellung 
auseinanderklappbar  sind. 
[0002]  Ständer  vorgenannter  Art  sind  in  verschiede- 
nen  Ausführungen  bekannt,  wobei  aber  bei  diesen  be- 
kannten  Ständern  verschiedene  Nachteile  vorliegen, 
und  zwar  insbesondere  hinsichtlich  der  Herstellung  und 
des  mit  der  Herstellung  einhergehenden  Aufwandes.  So 
werden  hölzerne  Rahmen  oder  Tafeln  paarweise  mit 
aufgeschraubten  Scharnieren  verbunden  um  Plakat- 
ständer  zu  bilden,  oder  es  werden  Rahmen  aus  Metall- 
rohren  gebogen  und  diese  Metallrohre  mit  Scharniertei- 
len  integriert,  um  jeweils  zwei  solcher  Metallrohrrahmen 
scharnierartig  zu  einem  Ständer  zusammenzufügen; 
derartige  Lösungen  erfordern  nicht  nur  einen  verhältnis- 
mäßig  hohen  Arbeitsaufwand  bei  der  Herstellung,  son- 
dern  auch  spezielle  Fertigungseinrichtungen,  welche 
zumeist  nur  für  ein  spezielles  Format  der  tafelartigen 
Aufnahmeeinheiten  ausgebildet  sind;  all  dies  ist  von 
Nachteil.  Dies  gilt  auch  hinsichtlich  des  in  der  US-A- 
4,253,260  beschriebenen  Plakatständers,  der  aus  zwei 
mit  einem  speziellen  Format  hergestellten  Tafeln  gebil- 
det  ist,  welche  an  den  Enden  ihres  oberen  Randes  an- 
geformte  Scharnierteile  tragen,  welche  zum  Verbinden 
der  beiden  Tafeln  ineinandersteckbar  sind. 
[0003]  Es  ist  ein  Ziel  der  vorliegenden  Erfindung,  ei- 
nen  Ständer  eingangs  erwähnter  Art  zu  schaffen,  bei 
dem  die  Nachteile  der  bekannten  Konzepte  weitgehend 
vermieden  sind  und  dessen  Komponenten  einfach,  mit 
geringem  Aufwand  an  Arbeit  und  Materialkosten  her- 
stellbar  und  zum  verwendungsbereiten  Ständer  zusam- 
menfügbar  sind.  Der  zu  schaffende  Ständer  soll  auch 
über  eine  gute  Stabilität  verfügen,  und  es  soll  auch  das 
Anbringen  der  Informationsträger  auf  einfache  Weise 
ausführbar  sein. 
[0004]  Der  erfindungsgemäße  Ständer  eingangs  er- 
wähnter  Art  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  obere 
Rand  der  tafelartigen  Aufnahmeeinheiten  je  durch  eine 
Profilleiste  gebildet  ist  und  dabei  die  an  der  einen  Auf- 
nahmeeinheit  vorgesehene  Profilleiste  an  der  der  ande- 
ren  Aufnahmeeinheit  zugewandten  Seite  eine  in  Längs- 
richtung  dieser  Profilleiste  im  wesentlichen  über  die 
ganze  Länge  dieser  Profilleiste  verlaufende  und  minde- 
stens  zu  einer  Endfläche  der  Profilleiste  offene  Nut  mit 
einer  sich  im  Querschnitt  über  mehr  als  180°  erstrek- 
kenden  zylindrischen  Innenwandseite  und  die  an  der 
anderen  Aufnahmeeinheit  vorgesehene  Profilleiste  ei- 
nen  in  Längsrichtung  dieser  Profilleiste  im  wesentlichen 
über  deren  ganze  Länge  verlaufenden  an  einem  Steg 
sitzenden  Stab  aufweist,  welcher  in  die  an  der  erstge- 
nannten  Profilleiste  vorgesehene  Nut  paßt  und  in  diese 
Nut  eingefügt  ist,  wobei  der  Steg,  im  Querschnitt  gese- 
hen,  eine  geringere  Breite  als  die  Ausmündung  der  Nut 

aufweist  und  so  ein  scharnierartiges  Schwenken  der 
beiden  Profilleisten  zueinander  erlaubt,  und  daß  eine  an 
der  Nut  und  an  dem  Stab  angreifende  Verschiebesiche- 
rung  vorgesehen  ist,  die  die  gegenseitige  Längsposition 

5  der  beiden  Profilleisten  fixiert.  Durch  diese  Ausbildung 
kann  der  vorstehend  angeführten  Zielsetzung  gut  ent- 
sprochen  werden.  Es  kann  ein  solcher  Ständer  bei  ein- 
fachem  Aufbau  in  verschiedenen  Ausführungsformen 
realisiert  werden,  wobei  mit  geringem  Materialaufwand 

10  und  geringem  Aufwand  für  die  Fertigung  und  Montage 
der  Komponenten  das  Auslangen  gefunden  werden 
kann  und  trotzdem  eine  gute  Stabilität  erzielt  werden 
kann.  Hiezu  trägt  besonders  der  praktisch  über  die  gan- 
ze  Länge  der  beiden  genannten  Profilleisten  gegebene 

15  Eingriff  des  genannten  Stabes  in  die  genannte  Nut  bei. 
Dieser  über  die  ganze  Länge  gegebene  Eingriff  der  ein 
Scharnier  bildenden  Komponenten,  Stab  und  Nut,  kann 
durch  einfaches  Ineinanderschieben  dieser  Komponen- 
ten  hergestellt  werden  und  ermöglicht  auch  ohne  wei- 

20  teres  eine  beliebige  Wahl  der  Länge  dieser  Profilleisten 
und  damit  eine  große  Freizügigkeit  hinsichtlich  der  For- 
mate  der  Aufnahmeeinheiten  für  die  Plakate,  ohne  daß 
es  für  die  einzelnen  Formate  spezieller  formatgebunde- 
ner  Herstellungseinrichtungen  bedarf. 

25  [0005]  Eine  bevorzugte  Ausführungsform  des  erfin- 
dungsgemäßen  Ständers  ist  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  in  die  Nut  eingreifende  Stab  hohl  ausgebildet 
ist.  Dies  hat  den  Vorteil,  daß  man,  ohne  eine,  im  Quer- 
schnitt  gesehen,  größere  Materialanhäufung  in  Kauf 

30  nehmen  zu  müssen,  einen  verhältnismäßig  großen 
Durchmesser  des  Stabumrisses  erzielen  kann,  was  für 
einen  guten  Zusammenhalt  zwischen  dem  Stab  und  der 
den  Stab  aufnehmenden  Nut  wertvoll  ist. 
[0006]  Gemäß  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausfüh- 

35  rungsform,  welche  einen  einfachen  Zusammenbau  der 
den  Ständer  bildenden  Komponenten  und  eine  effizien- 
te  Sicherung  der  beiden  Aufnahmeeinheiten  des  Stän- 
ders  aneinander  erzielen  läßt,  ist  vorgesehen,  daß  als 
Verschiebesicherung  an  den  jeweils  benachbarten  En- 

40  den  der  an  der  einen  Profilleiste  vorgesehenen  Nut  und 
des  an  der  anderen  Profilleiste  befindlichen  Stabes  An- 
schläge  vorgesehen  sind,  welche  über  das  Stabende 
und  das  diesem  benachbarte  Nutende  reichen. 
[0007]  Hiebei  ist  es  weiters  günstig,  wenn  man  vor- 

45  sieht,  daß  die  Anschläge  durch  den  Kopf  einer  in  den 
Stab  eingedrehten  Schraube  oder  durch  eine  von  einer 
solchen  Schraube  gehaltenen  Scheibe  gebildet  sind. 
[0008]  Zur  einfachen  Festlegung  der  durch  Auseinan- 
derklappen  der  beiden  Aufnahmeeinheiten  des  Stän- 

so  ders  erreichbaren  Verwendungsstellung,  in  der  die  For- 
derungen  nach  guter  Sichtbarkeit  der  Plakate  sowie 
nach  Standfestigkeit  des  Ständers  und  auch  langer  Le- 
bensdauer  desselben  optimiert  sind,  sieht  man  vorteil- 
haft  vor,  daß  an  den  beiden  Profilleisten  Anschlagflä- 

55  chen  vorgesehen  sind,  welche  beim  Auseinanderklap- 
pen  des  Ständers  aneinander  zur  Anlage  kommen  und 
damit  das  Auseinanderbewegen  der  beiden  Aufnahme- 
einheiten  des  Ständers  begrenzen. 
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[0009]  Im  Sinne  einer  Erleichterung  des  Eindrehens 
von  Schrauben,  welche  für  die  Verschiebesicherung 
vorgesehen  sind,  in  axialer  Richtung  in  den  den  einen 
Teil  der  Scharnierverbindung  bildenden  Stab  ist  es  vor- 
teilhaft,  wenn  man  vorsieht,  daß  der  längslaufende  Stab 
hohl  mit  einer  zylindrischen  Wandinnenseite  ausgebil- 
det  ist,  in  der  mindestens  eine  längslaufende  nutartige 
Vertiefung  vorgesehen  ist.  Es  ist  dabei  weiter  günstig, 
wenn  auch  ein  vom  Inneren  dieses  Stabes  nach  außen 
führender  Schlitz  vorgesehen  ist. 
[0010]  Baulich  ist  es  von  Vorteil,  wenn  man  vorsieht, 
daß  in  den  Profilleisten  eine  Einschiebenut  für  eine  den 
Informationsträger  stützende  Unterlagsplatte  vorgese- 
hen  ist.  Dies  läßt  auf  einfache  Weise  eine  stabile  Zu- 
sammenfügung  der  Profilleisten  mit  einer  die  darzubie- 
tenden  Plakate  unterstützenden  Platte  erzielen.  Hiebei 
ist  es  weiter  hinsichtlich  des  bei  der  Verwendung  des 
Ständers  vorzunehmenden  Anbringens  von  Informati- 
onsträgern  günstig,  wenn  man  vorsieht,  daß  die  Ein- 
schiebenut  eine  enge  Zone,  deren  Weite  auf  die  Dicke 
der  Unterlagsplatte  abgestimmt  ist,  und  daran  nach  au- 
ßen  anschließend  eine  erweiterte  Zone  aufweist,  in  wel- 
che  der  Rand  eines  Informationsträgers  auf  der  Unter- 
lagsplatte  liegend  einschiebbar  ist. 
[0011]  Hinsichtlich  des  Erzielens  einer  einfachen  ar- 
beitssparenden  und  kostengünstigen  Fertigung  der 
Profilleisten  und  auch  hinsichtlich  der  Möglichkeit,  die 
Länge  der  Profilleisten  und  damit  auch  die  Formate  der 
Aufnahmeeinheiten  für  die  Plakate  weitgehend  frei  wäh- 
len  zu  können,  ist  es  vorteilhaft,  wenn  man  vorsieht,  daß 
die  Profilleisten  Hohlprofile,  vorzugsweise  Extrusions- 
profile,  sind  und  daß  an  die  Enden  dieser  Profilleisten 
Endabdeckungen  aufgesetzt  sind.  Hiebei  kann  eine 
baulich  einfache  Ausbildung,  welche  leicht  montierbar 
ist  und  über  eine  gute  Stabilität  verfügt,  erzielt  werden, 
wenn  man  vorsieht,  daß  die  Endabdeckungen  mit  Zap- 
fen  versehen  sind,  welche  in  Richtung  der  Seitenränder 
der  jeweiligen  Aufnahmeeinheit  von  den  Endabdeckun- 
gen  abstehen  und  in  Ausnehmungen  sitzen,  die  im  Ba- 
sisteil  von  zweiteilig  ausgebildeten  Seitenrandleisten 
vorgesehen  sind,  wobei  diese  Basisteile  je  längs  eines 
Seitenrandes  der  betreffenden  Aufnahmeeinheit  ver- 
laufen  und  eine  Einschiebenut  für  einen  Seitenrand  ei- 
ner  den  Informationsträger  stützenden  Unterlagsplatte 
aufweisen  und  diese  Basisteile  mit  Deckteilen  schar- 
nierartig  verbunden  sind,  welche  in  einer  Stellung  mit 
einem  Randabschnitt  gegen  die  Unterlagsplatte  drük- 
ken  und  aus  dieser  Stellung  zur  Freigabe  des  zur  An- 
ordnung  des  Informationsträgers  vorgesehenen  Berei- 
ches  der  Unterlagsplatte  von  dieser  wegklappbar  sind. 
Dabei  ist  es  für  eine  einfache  Handhabung  beim  Anbrin- 
gen  von  Informationsträgern  günstig,  wenn  die  Basis- 
teile  der  Seitenrandleisten  an  den  der  Vorderseite  der 
Unterlagsplatte  benachbarten  Rand  der  Einschiebenut 
anschließend  eine  senkrecht  zur  Fläche  der  Unterlags- 
platte  aufragende  Führungswand  für  den  Rand  von  auf- 
zulegenden  Informationsträgern  aufweisen.  Weiters  ist 
es  dabei  hinsichtlich  der  Stabilität  der  zweiteilig  ausge- 

bildeten  Seitenrandleisten,  sowie  des  Auf-  und  Zuklap- 
pens  der  Deckteile  derselben  und  der  Klemmung  der 
Informationsträger  vorteilhaft,  wenn  die  scharnierartige 
Verbindung  der  Basisteile  mit  den  Deckteilen  durch  eine 

5  längslaufende  Leiste  am  betreffenden  Basisteil  und  ei- 
ne  längslaufende  Nut  am  zugeordneten  Deckteil  gebil- 
det  ist,  wobei  die  Nut  eine  sich  über  mehr  als  180°  er- 
streckende  zylindrische  Wandinnenseite  aufweist,  die 
die  Leiste  passend  umfaßt,  und  bezüglich  der  Leiste 

10  schwenkbar  ist. 
[0012]  Gemäß  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausbil- 
dung  des  erfindungsgemäßen  Ständers  ist  vorgesehen, 
daß  die  Profilleisten  an  ihrer  von  der  geometrischen 
Schwenkachse  abgewandten  Außenseite  eine  glatte 

15  und  im  wesentlichen  ebene  Außenfläche  zum  Anbrin- 
gen  von  Aufdrucken  und/oder  Aufklebern  haben.  Dies 
ist  dahingehend  von  Vorteil,  daß  Teile  der  Informations- 
darbietung,  welche  über  längere  Zeiträume  gleichblei- 
ben,  wie  etwa  Firmennamen  oder  Logos,  auf  diesen  Au- 

20  ßenseiten  der  Profilleisten  vorgesehen  werden  können, 
während  die  Plakate,  die  auf  dem  Ständer  anzuordnen 
sind,  nur  die  wechselnden  Informationen  beinhalten; 
dies  läßt  Ersparnisse  erzielen.  Gleichzeitig  läßt  eine  mit 
dem  Vorsehen  vergrößerter  Außenflächen  an  den  Pro- 

25  filleisten  durch  die  damit  einhergehende  Vergrößerung 
der  Querschnittsabmessungen  dieser  Profilleisten  eine 
höhere  Steifigkeit  derselben  erzielen,  was  insbesonde- 
re  bei  größeren  Formaten  der  unterzubringenden  Pla- 
kate  bedeutsam  ist.  Außerdem  ermöglichen  solch  grö- 

30  ßere  Abmessungen  der  Profilleisten  eine  bessere  und 
stabilere  Verbindung  derselben  mit  weiteren  Bauteilen 
des  Aufstellers,  insbesondere  mit  Standbeinen. 
[0013]  Die  Erfindung  wird  nun  unter  Bezugnahme  auf 
die  Zeichnung,  in  welcher  Beispiele  schematisch  darge- 

35  stellt  sind,  weiter  erläutert,  wobei  im  Interesse  einer 
möglichst  übersichtlichen  Darstellung  die  Proportionen 
gegenüber  praktischen  Ausführungsformen  verändert 
sind  und  einzelne  Details  weggelassen  sind.  In  der 
Zeichnung  zeigt 

40 
Fig.  1  eine  Ausführungsform  eines  erfindungsge- 
mäß  ausgebildeten  Ständers  in  einer  Schrägan- 
sicht, 
Fig.  2  den  oberen  Bereich  eines  solchen  Ständers 

45  in  einem  quer  zur  geometrischen  Scharnierachse 
geführten  Schnitt,  an  der  in  Fig.  1  mit  II  angedeute- 
ten  Stelle, 
Fig.  3  den  Bereich  der  Seitenrandleisten  in  einem 
quer  zu  einer  solchen  Leiste  geführten  Schnitt  bei 

so  zugeklapptem  Deckteil,  an  der  in  Fig.  1  mit  III  ange- 
deuteten  Stelle, 
Fig.  4  eine  zu  Fig.  3  korrespondierende  Schnittdar- 
stellung  bei  aufgeklapptem  Deckteil, 
Fig.  5  eine  Vorderansicht  des  bei  der  in  Fig.  1  mit  III 

55  bezeichneten  Stelle  liegenden  Eckbereiches,  wo- 
bei  Teilzonen  absatzweise  aufgebrochen  darge- 
stellt  sind, 
Fig.  6  eine  vereinfachte  Ausführungsform  eines  er- 
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findungsgemäß  ausgebildeten  Ständers  in  einer  zu 
Fig.  1  korrespondierenden  Darstellung,  und 
Fig.  7  eine  Variante  in  einer  zu  Fig.  2  korrespondie- 
renden  Schnittdarstellung.  In  der  Zeichnung  sind 
gleiche  Elemente  mit  gleichen  Bezugsziffern  be- 
zeichnet. 

[0014]  Die  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellte  Ausfüh- 
rungsform  eines  erfindungsgemäßen  Ständers  1  ist  aus 
zwei  tafelartigen  Aufnahmeeinheiten  2,  3  für  Plakate  4 
und  ähnliche  Informationsträger  aufgebaut,  und  es  sind 
diese  Aufnahmeeinheiten  an  ihrem  oberen  Rand  5 
scharnierartig  miteinander  verbunden.  Durch  diese 
Scharnierverbindung  sind  die  Aufnahmeeinheiten  2,  3 
entsprechend  dem  Doppelpfeil  7  in  die  in  den  Fig.  1  und 
2  dargestellte  Dachstellung  auseinanderklappbar,  wo- 
bei  diese  Dachstellung,  welche  dem  Ständer  eine  gute 
Standfestigkeit  verleiht,  zum  Aufstellen  des  Ständers  für 
das  Darbieten  der  Plakate  vorgesehen  ist.  Die  Aufnah- 
meeinheiten  2,  3  sind  mit  Standbeinen  6  versehen. 
[0015]  Der  obere  Rand  5  der  tafelartigen  Aufnahme- 
einheiten  2,  3  ist  je  durch  eine  Profilleiste  8  bzw.  9  ge- 
bildet.  Die  an  der  einen  Aufnahmeeinheit  2  vorgesehe- 
ne  Profilleiste  8  hat  an  ihrer  der  Profilleiste  9  der  ande- 
ren  Aufnahmeeinheit  3  zugewandten  Seite  eine  Nut  11  , 
welche  sich  in  Längsrichtung  1  0  der  Profilleiste  8  im  we- 
sentlichen  über  die  ganze  Länge  dieser  Profilleiste  8  er- 
streckt  und  mindestens  zu  einer  Endfläche  dieser  Pro- 
filleiste  hin  offen  ist.  Diese  Nut  11  hat  eine  zylindrische 
Wandinnenseite  12,  welche  sich,  im  Querschnitt  der 
Profilleiste  8  gesehen,  über  mehr  als  1  80°  erstreckt.  Die 
an  der  anderen  Aufnahmeeinheit  3  vorgesehene  Profil- 
leiste  9  weist  einen  in  Längsrichtung  dieser  Profilleiste 
9  im  wesentlichen  über  deren  ganze  Länge  verlaufen- 
den  Stab  14  auf,  der  an  einem  Steg  13  sitzt.  Der  Stab 
14  paßt  in  die  an  der  Profilleiste  8  vorgesehene  Nut  11 
und  ist  in  diese  Nut  eingefügt.  Der  Steg  1  3  hat,  im  Quer- 
schnitt  gesehen,  eine  geringere  Breite  als  die  Ausmün- 
dung  der  Nut  11,  und  es  ist  damit  ein  scharnierartiges 
Schwenken  der  beiden  Profilleisten  8,  9  zueinander 
möglich.  Zum  Zusammenfügen  der  beiden  Profilleisten 
8,  9  kann  man  den  Stab  14  in  die  Nut  11  in  Längsrichtung 
10  der  Profilleisten  einschieben,  da  ja  die  Nut  11  min- 
destens  zu  einer  Endfläche  der  Profilleiste  8  hin  offen 
ist.  Um  den  Stab  14  in  der  Nut  11  gegen  ein  uner- 
wünschtes  Herauswandern  aus  der  Nut  11  in  Längsrich- 
tung  10  zu  sichern,  ist  eine  an  der  Nut  und  an  dem  Stab 
angreifende  Verschiebesicherung  vorgesehen,  die  die 
gegenseitige  Längsposition  der  beiden  Profilleisten  8,  9 
fixiert.  Eine  solche  Verschiebesicherung  kann  vorteil- 
haft  in  Form  von  Anschlägen  realisiert  werden,  welche 
an  den  jeweils  benachbarten  Enden  des  Stabes  14  und 
der  Nut  1  1  plaziert  sind  und  über  das  Stabende  und  das 
diesem  benachbarte  Nutende  reichen.  Im  dargestellten 
Fall  ist  ein  solcher  Anschlag  durch  eine  Scheibe  15  ge- 
bildet,  welche  über  das  Ende  des  Stabes  14  und  das 
benachbarte  Ende  der  Nut  11  reicht.  Diese  Scheibe  ist 
durch  eine  Schraube  16  gehalten,  welche  in  den  Stab 

14  axial  eingedreht  ist.  Es  wäre  auch  möglich,  bei  ent- 
sprechender  Größe  des  Schraubenkopfes  diesen  als 
Anschlag  zu  verwenden.  Der  Stab  14  ist  hohl  ausgebil- 
det  und  hat  einen  vom  Inneren  dieses  Stabes  nach  au- 

5  ßen  führenden  Schlitz  28;  der  Stab  14  weist  eine  zylin- 
drische  Wandinnenseite  1  7  auf,  in  der  eine  längslaufen- 
de  nutartige  Vertiefung  19  vorgesehen  ist.  Diese  nutar- 
tige  Vertiefung  1  9  und  auch  der  Schlitz  28  bilden  Unter- 
brechungen  der  zylindrischen  Wandinnenseite  17  und 

10  diese  Unterbrechungen  erleichtern  das  axiale  Eindre- 
hen  von  Schrauben  16  in  den  Stab  14.  Durch  die  hohle 
Ausbildung  des  Stabes  14  kann  auch  ohne  nachteilige 
Materialanhäufung  ein  verhältnismäßig  großer  Stab- 
durchmesser  vorgesehen  werden,  was  die  Stabilität 

15  verbessert. 
[0016]  Um  das  Auseinanderklappen  des  Ständers  1  , 
bzw.  das  Auseinanderbewegen  der  beiden  Aufnahme- 
einheiten  2,  3  dieses  Ständers  zu  begrenzen,  sind  an 
den  beiden  Profilleisten  8,  9  Anschlagflächen  1  8  vorge- 

20  sehen,  welche  beim  Auseinanderklappen  des  Ständers 
im  Sinne  des  Doppelpfeiles  7  aneinander  zur  Anlage 
kommen. 
[0017]  Die  Profilleisten  8,  9  sind  im  dargestellten  Fall 
als  Hohlprofile  ausgebildet  und  können  vorzugsweise 

25  Extrusionsprofile  sein,  und  es  sind  an  die  Enden  dieser 
Profilleisten  8,  9  plattenartige  Endabdeckungen  22  auf- 
gesetzt.  Zur  Fixierung  dieser  Endabdeckungen  22  sind 
in  den  Profilleisten  8,  9  Buchsennuten  23  eingeformt,  in 
welche  für  diese  Fixierung  vorgesehene  Halteschrau- 

30  ben  oder  Haltestifte  eingefügt  werden  können. 
[0018]  In  den  Profilleisten  8,  9  sind  Einschiebenuten 
20  vorgesehen,  in  welche  eine  Unterlagsplatte  21  ein- 
geschoben  ist,  die  zur  flächenhaften  Unterstützung  der 
Plakate  4  bzw.  plakatähnlicher  Informationsträger  dient. 

35  Diese  Unterlagsplatte  21  reicht  bis  zu  unteren  Randlei- 
sten  26.  Die  Einschiebenuten  20  haben  eine  enge  Zone 
29,  deren  Weite  auf  die  Dicke  der  Unterlagsplatte  21  ab- 
gestimmt  ist,  und  daran  anschließend  eine  erweiterte 
Zone  30,  in  welche  der  Rand  eines  plakatartigen  Infor- 

40  mationsträgers  4,  auf  der  Unterlagsplatte  21  liegend, 
einschiebbar  ist. 
[0019]  Zur  Fixierung  der  plakatartigen  Informations- 
träger  4  ist  bei  der  in  den  Fig.  1  bis  5  dargestellten  Aus- 
führungsform  eine  Klemmbefestigung  vorgesehen;  die 

45  plakatartigen  Informationsträger  4  werden  mit  ihrem 
oberen  Rand  in  die  Zone  30  der  am  oberen  Rand  der 
betreffenden  Aufnahmeeinheit  2  oder  3  befindlichen 
Profilleiste  8  oder  9  eingeschoben  und  mit  ihrem  unte- 
ren  Rand  korrespondierend  in  eine  erweiterte  Zone  ei- 

50  ner  Einschiebenut  der  unteren  Randleiste  26  der  betref- 
fenden  Aufnahmeeinheit  2  oder  3;  an  ihren  seitlichen 
Rändern  werden  die  plakatartigen  Informationsträger  4 
mit  als  Klemmleisten  wirkenden  Seitenrandleisten  27  an 
die  Unterlagsplatte  21  angedrückt;  bei  der  in  den  Fig.  1 

55  bis  5  dargestellten  Ausführungsform  sind  die  Seiten- 
randleisten  27  zweiteilig  ausgebildet  und  haben  einen 
Basisteil  31  und  einen  mit  diesem  Basisteil  scharnierar- 
tig  verbundenen  Deckteil  32;  die  Basisteile  31  der  Sei- 

4 
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tenrandleisten  27  sind  mit  den  Endabdeckungen  22  und 
damit  auch  mit  den  Profilleisten  8  bzw.  9  und  mit  den 
unteren  Randleisten  26  dadurch  verbunden,  daß  die 
Endabdeckungen  22  mit  Zapfen  34  versehen  sind,  wel- 
che  in  Richtung  der  Seitenränder  der  Aufnahmeeinhei- 
ten  2,  3  von  den  Endabdeckungen  22  abstehen  und  in 
Ausnehmungen  33  sitzen,  welche  in  den  Basisteilen  31 
vorgesehen  sind;  die  Basisteile  31,  welche  je  längs  ei- 
nes  Seitenrandes  der  betreffenden  Aufnahmeeinheit  2 
bzw.  3  verlaufen,  haben  eine  Einschiebenut  35  für  einen 
Seitenrand  der  den  Informationsträger  4  stützenden  Un- 
terlagsplatte  21  .  Die  mit  den  Basisteilen  31  scharnierar- 
tig  verbundenen  Deckteile  32  drücken  in  der  in  den  Fig. 
1,  3  und  5  dargestellten  zugeklappten  Stellung  mit  ei- 
nem  Randabschnitt  36  gegen  die  Unterlagsplatte  21 
und  klemmen  damit  einen  auf  der  Unterlagsplatte  ange- 
ordneten  Informationsträger  4  fest.  Zum  Erzeugen  der 
Druckkraft  kann  man  vorzugsweise  Federn  vorsehen. 
Auch  Magnete  oder  Rastverschlüsse  oder  dergl.  sind 
zum  Erzeugen  der  Druckkraft  geeignet.  Zur  Freigabe 
des  zur  Anordnung  des  Informationsträgers  4  vorgese- 
henen  Bereiches  der  Unterlagsplatte  21  sind  die  Deckt- 
eile  32  von  der  Unterlagsplatte  21  in  die  in  Fig.  4  darge- 
stellte  Stellung  wegklappbar.  Um  dabei  die  Deckteile  32 
in  der  in  Fig.  4  dargestellten  weggeklappten  Stellung  zu 
halten,  sieht  man  vorzugsweise  entsprechend  vorge- 
spannte  Federn  vor,  wobei  vorteilhaft  Federn  eingesetzt 
werden  können,  welche  zwischen  Basisteil  und  Deckteil 
eingefügt  sind  und  zusammen  mit  den  durch  die 
Schwenkbarkeit  des  Deckteiles  gegebenen  geometri- 
schen  Zusammenhängen  den  Deckteil  einerseits  in  der 
Position  gemäß  Fig.  3  und  andererseits  in  der  Position 
gemäß  Fig.  4  stabil  halten.  Im  Interesse  einer  einfachen 
Darstellung  sind  solche  Federn  in  der  Zeichnung  nicht 
eingezeichnet. 
[0020]  Um  die  Manipulation  beim  Auflegen  der  Infor- 
mationsträger  zu  erleichtern,  sind  die  bei  der  Ausfüh- 
rungsform  nach  den  Fig.  1  bis  5  vorgesehenen  Basistei- 
le  31  der  Seitenrandleisten  27  an  dem  der  Vorderseite 
37  der  Unterlagsplatte  21  benachbarten  Rand  der  Ein- 
schiebenut  35  mit  einer  senkrecht  zur  Fläche  der  Unter- 
lagsplatte  21  aufragenden  Führungswand  38  versehen, 
die  den  Rand  der  Informationsträger  bei  Auflegen  der- 
selben  leitet.  Die  scharnierartige  Verbindung  der  Basis- 
teile  31  der  Seitenrandleisten  mit  den  Deckteilen  32  der- 
selben  kann  konstruktiv  auf  verschiedene  Art  ausge- 
führt  werden.  Bei  der  in  den  Fig.  1  bis  5  dargestellten 
Ausführungsform  ist  hiezu  am  betreffenden  Basisteil  31 
eine  längslaufende  Leiste  39  und  am  zugeordneten 
Deckteil  32  eine  längslaufende  Nut  40  mit  einer  sich 
über  mehr  als  1  80°  erstreckenden  zylindrischen  Wand- 
innenseite  41  gebildet,  die  die  Leiste  39  passend  umfaßt 
und  bezüglich  dieser  Leiste  schwenkbar  ist.  Der  sol- 
cherart  gegebene  Zusammenhalt  von  Basisteil  und 
Deckteil  über  die  Längserstreckung  derselben  ergibt  ei- 
ne  gute  Führung  beim  Wegklappen  und  Zuklappen  des 
Deckteiles  und  eine  gute  Stabilität  dieser  zweiteiligen 
Kombination,  die  auch  eine  gleichmäßige  Klemmwir- 

kung  für  die  Informationsträger  erzielen  läßt. 
[0021]  Die  in  Fig.  6  dargestellte  Ausführungsform  ei- 
nes  erfindungsgemäß  ausgebildeten  Ständers  1  ist 
analog  wie  die  in  den  Fig.  1  bis  5  dargestellte  Ausfüh- 

5  rungsform  aus  zwei  tafelartigen  Aufnahmeeinheiten  2, 
3  für  plakatartige  Informationsträger  aufgebaut,  welche 
scharnierartig  miteinander  verbunden  sind.  Die  Infor- 
mationsträger  sind  zwecks  Vereinfachung  der  Darstel- 
lung  in  Fig.  6  ebenso  wie  in  den  Fig.  1  und  5  nicht  einge- 

10  zeichnet.  Analog,  wie  dies  aus  den  Fig.  1  und  2  ersicht- 
lich  ist,  ist  die  Scharnierverbindung  mittels  Profilleisten 
8,  9  realisiert,  welche  den  oberen  Rand  der  Aufnahme- 
einheiten  2,  3  bilden,  wobei  die  eine  Profilleiste  8  eine 
in  Längsrichtung  im  wesentlichen  über  die  ganze  Länge 

15  dieser  Leiste  verlaufende  Nut  und  die  andere  Profilleiste 
9  einen  in  Längsrichtung  im  wesentlichen  über  deren 
ganze  Länge  verlaufenden,  an  einem  Steg  sitzenden 
Stab  aufweist,  der  in  die  genannte  Nut  schwenkbar  paßt 
und  in  diese  Nut  eingefügt  ist.  Der  Stab  ist  in  Axialrich- 

20  tung  in  die  Nut  eingeschoben  und  es  ist  die  Längsposi- 
tion  der  beiden  Profilleisten  8,  9  zueinander  mittels  An- 
schlägen  fixiert.  Diese  Anschläge  können  z.B.  wie  dar- 
gestellt  durch  eine  Scheibe  1  5  und  eine  axial  in  den  Stab 
eingesetzte  Schraube  16  gebildet  sein;  auch  andere 

25  Ausführungen,  z.B.  quer  in  die  Profilleisten  8,  9an  deren 
Enden  eingesetzte  Stifte,  sind  möglich.  Eine  Unterlags- 
platte  21  reicht  von  der  am  oberen  Rand  der  Aufnahme- 
einheiten  vorgesehenen  Profilleiste  8  bzw.  9  bis  zu  der 
jeweils  am  unteren  Rand  vorgesehenen  unteren  Rand- 

30  leiste  26.  Bei  jeder  Aufnahmeeinheit  sind  die  obere 
Randleiste  8  bzw.  9,  die  Unterlagsplatte  21,  die  untere 
Randleiste  26  und  die  Standbeine  6  miteinander  ver- 
bunden.  Zur  Fixierung  der  plakatartigen  Informations- 
träger  an  den  Aufnahmeeinheiten  können  verschiedene 

35  Techniken  vorgesehen  werden,  z.B.  Klebetechniken, 
Magnetfixierungen  oder  ähnliches.  Auch  eine  Befesti- 
gung  durch  Festklemmen  ist  möglich,  wobei  an  den  Sei- 
tenrändern  einfache  Klemmen  oder  längs  dieser  Rän- 
der  durchgehende  Klemmleisten  42,  welche  strichliert 

40  angedeutet  sind,  vorgesehen  werden  können. 
[0022]  Bei  der  in  Fig.  7  dargestellten  Variante  sind  die 
Profilleisten  8,  9  breiter  als  bei  den  in  den  Fig.1  bis  5 
und  in  Fig.  6  dargestellten  Ausführungsformen  ausgebil- 
det  und  haben  an  ihrer  von  der  geometrischen 

45  Schwenkachse  24  abgewandten  Außenseite  eine  glatte 
und  im  wesentlichen  ebene  Außenfläche  25,  welche 
zum  Anbringen  von  Aufdrucken  und/oder  Aufklebern 
vorgesehen  ist.  Diese  verbreiterte  Ausbildung  der  Pro- 
filleisten  8,  9  schafft  auch  eine  weitere  Verbesserung 

so  der  Stabilität. 

Patentansprüche 

55  1.  Ständer  für  Plakate  und  ähnliche  Informationsträ- 
ger,  welcher  aus  zwei  tafelartigen  Aufnahmeeinhei- 
ten  aufgebaut  ist,  die  an  ihrem  oberen  Rand  schar- 
nierartig  miteinander  verbunden  sind  und  zum  Auf- 

5 
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innenseite  (17)  ausgebildet  ist,  in  der  mindestens 
eine  längslaufende  nutartige  Vertiefung  (1  9)  vorge- 
sehen  ist  und  daß  vorzugsweise  auch  ein  vom  In- 
neren  dieses  Stabes  nach  außen  führender  Schlitz 

5  (28)  vorgesehen  ist. 

7.  Ständer  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  den  Profillei- 
sten  (8,  9)  eine  Einschiebenut  (20)  für  eine  den  In- 

10  formationsträger  (4)  stützende  Unterlagsplatte  (21  ) 
vorgesehen  ist. 

stellen  in  eine  Dachstellung  auseinanderklappbar 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  obere  Rand 
der  tafelartigen  Aufnahmeeinheiten  (2,  3)  je  durch 
eine  Profilleiste  (8,  9)  gebildet  ist  und  dabei  die  an 
der  einen  Aufnahmeeinheit  (2)  vorgesehene  Profil- 
leiste  (8)  an  der  der  anderen  Aufnahmeeinheit  (3) 
zugewandten  Seite  eine  in  Längsrichtung  (10)  die- 
ser  Profilleiste  (8)  im  wesentlichen  über  die  ganze 
Länge  dieser  Profilleiste  (8)  verlaufende  und  min- 
destens  zu  einer  Endfläche  der  Profilleiste  offene 
Nut  (1  1  )  mit  einer  sich  im  Querschnitt  über  mehr  als 
180°  erstreckenden  zylindrischen  Innenwandseite 
(12)  und  die  an  der  anderen  Aufnahmeeinheit  (3) 
vorgesehene  Profilleiste  (9)  einen  in  Längsrichtung 
(10)  dieser  Profilleiste  (9)  im  wesentlichen  über  de- 
ren  ganze  Länge  verlaufenden  an  einem  Steg  (13) 
sitzenden  Stab  (14)  aufweist,  welcher  in  die  an  der 
erstgenannten  Profilleiste  (8)  vorgesehene  Nut  (11) 
schwenkbar  paßt  und  in  diese  Nut  eingefügt  ist,  wo- 
bei  der  Steg  (1  3),  im  Querschnitt  gesehen,  eine  ge- 
ringere  Breite  als  die  Ausmündung  der  Nut  (11)  auf- 
weist  und  so  ein  scharnierartiges  Schwenken  der 
beiden  Profilleisten  (8,  9)  zueinander  erlaubt,  und 
daß  eine  an  der  Nut  (1  1  )  und  an  dem  Stab  (1  4)  an- 
greifende  Verschiebesicherung  (15,  16)  vorgese- 
hen  ist,  die  die  gegenseitige  Längsposition  der  bei- 
den  Profilleisten  (8,  9)  fixiert. 

2.  Ständer  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  in  die  Nut  (11)  eingreifende  Stab  (14) 
hohl  ausgebildet  ist. 

3.  Ständer  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  als  Verschiebesicherung  an  den  je- 
weils  benachbarten  Enden  der  an  der  einen  Profil- 
leiste  (8)  vorgesehenen  Nut  (11)  und  des  an  der  an- 
deren  Profilleiste  (9)  befindlichen  Stabes  (14)  An- 
schläge  (15)  vorgesehen  sind,  welche  über  das 
Stabende  und  das  diesem  benachbarte  Nutende 
reichen. 

4.  Ständer  nach  Anspruch  1  oder  2  und  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anschläge  durch 
den  Kopf  einer  in  den  Stab  eingedrehten  Schraube 
(16)  oder  durch  eine  von  einer  solchen  Schraube 
(16)  gehaltenen  Scheibe  (15)  gebildet  sind. 

5.  Ständer  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  den  beiden 
Profilleisten  (8,  9)  Anschlagflächen  (18)  vorgese- 
hen  sind,  welche  beim  Auseinanderklappen  des 
Ständers  (1)  aneinander  zur  Anlage  kommen  und 
damit  das  Auseinanderbewegen  der  beiden  Auf- 
nahmeeinheiten  (2,  3)  des  Ständers  (1  )  begrenzen. 

6.  Ständer  nach  Anspruch  2  und  einem  der  Ansprüche 
3  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  längslau- 
fende  Stab  (14)  hohl  mit  einer  zylindrischen  Wand- 

8.  Ständer  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Einschiebenut  (20)  eine  enge  Zone 

15  (29),  deren  Weite  auf  die  Dicke  der  Unterlagsplatte 
(21)  abgestimmt  ist,  und  daran  nach  außen  an- 
schließend  eine  erweiterte  Zone  (30)  aufweist,  in 
welche  der  Rand  eines  Informationsträgers  (4)  auf 
der  Unterlagsplatte  (21)  liegend  einschiebbar  ist. 

20 
9.  Ständer  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 

che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Profilleisten 
(8,  9)  Hohlprofile,  vorzugsweise  Extrusionsprofile, 
sind  und  daß  an  die  Enden  dieser  Profilleisten  (8, 

25  9)  Endabdeckungen  (22)  aufgesetzt  sind. 

10.  Ständer  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Endabdeckungen  (22)  mit  Zapfen  (34) 
versehen  sind,  welche  in  Richtung  der  Seitenränder 

30  der  jeweiligen  Aufnahmeeinheit  (2,  3)  von  den 
Endabdeckungen  (22)  abstehen  und  in  Ausneh- 
mungen  (33)  sitzen,  die  im  Basisteil  (31)  von  zwei- 
teilig  ausgebildeten  Seitenrandleisten  (27)  vorge- 
sehen  sind,  wobei  diese  Basisteile  (31)  je  längs  ei- 

35  nes  Seitenrandes  der  betreffenden  Aufnahmeein- 
heit  verlaufen  und  eine  Einschiebenut  (35)  für  einen 
Seitenrand  einer  den  Informationsträger  stützen- 
den  Unterlagsplatte  (21)  aufweisen  und  diese  Ba- 
sisteile  (31)  mit  Deckteilen  (32)  scharnierartig  ver- 

40  bunden  sind,  welche  in  einer  Stellung  mit  einem 
Randabschnitt  (36)  gegen  die  Unterlagsplatte  (21) 
drücken  und  aus  dieser  Stellung  zur  Freigabe  des 
zur  Anordnung  des  Informationsträgers  (4)  vorge- 
sehenen  Bereiches  der  Unterlagsplatte  (21)  von 

45  dieser  wegklappbar  sind. 

11.  Ständer  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Basisteile  (31)  der  Seitenrandleisten 
(27)  an  den  der  Vorderseite  (37)  der  Unterlagsplatte 

so  benachbarten  Rand  der  Einschiebenut  (35)  an- 
schließend  eine  senkrecht  zur  Fläche  der  Unter- 
lagsplatte  (21)  aufragende  Führungswand  (38)  für 
den  Rand  von  aufzulegenden  Informationsträgern 
(4)  aufweisen. 

55 
12.  Ständer  nach  Anspruch  10  oder  11,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  scharnierartige  Verbindung 
der  Basisteile  (31  )  mit  den  Deckteilen  (32)  durch  ei- 

6 
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ne  längslaufende  Leiste  (39)  am  betreffenden  Ba- 
sisteil  (31)  und  eine  längslaufende  Nut  (40)  am  zu- 
geordneten  Deckteil  (32)  gebildet  ist,  wobei  die  Nut 
(40)  eine  sich  über  mehr  als  180°  erstreckende  zy- 
lindrische  Wandinnenseite  (41)  aufweist,  die  die  s 
Leiste  (39)  passend  umfaßt,  und  bezüglich  der  Lei- 
ste  schwenkbar  ist. 

13.  Ständer  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Profilleisten  10 
(8,  9)  an  ihrer  von  der  geometrischen  Schwenkach- 
se  (24)  abgewandten  Außenseite  eine  glatte  und  im 
wesentlichen  ebene  Außenfläche  (25)  zum  Anbrin- 
gen  von  Aufdrucken  und/oder  Aufklebern  haben. 
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